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Innenbrand bei Salat vermeiden
Aus Agroscope

EVA Spezialfolien

Nur noch CHF 0.75/m²

Ob Sie die Abdeckung im Frühjahr 
austauschen möchten oder eine 
Ersatzfolie für stürmische Zeiten 
auf Vorrat haben wollen -

gvz-rossat ag
Industriestrasse 10
8112 Otelfingen
+41 44 271 22 11
info@gvz-rossat.ch

Damit der Salat nicht 
anbrennt 
Der bei Salaten vor allem im 
Frühanbau auftretende Innen-
brand steht mit einem lokalen 
Mangel an Calcium (Ca) in den 
jüngsten Blättern im Zusammen-
hang. Das Schadensausmass ist 
abhängig von den Anbau- und 
Witterungsbedingungen. In der 
Kulturführung können verschie-
dene Massnahmen ergriffen 
werden, die einen Einfl uss auf 
die Ausprägung dieser physiolo-
gischen Störung haben.

Ausgewogene Düngung als 
Ansatzpunkt 
Der bei den von Innenbrand 
betroffenen Salatköpfen in den 
Herzblättern zu beobachtende 
Ca-Mangel ist nicht auf eine Ca-
Unterversorgung im Boden zu-
rückzuführen. Eine Ca-betontere 
Düngung schafft daher keine 
Abhilfe und selbst Blattbehand-
lungen mit Ca-Chlorid ab ein-
setzender Kopfbildung können 
Schäden kaum vollständig ver-
hindern. 
Eine zu grosszügige N-Düngung 
fördert das Wachstum der Salat-
pfl anzen übermässig, insbeson-

dere der äusseren Blätter. Diese 
verdunsten hohe Mengen an 
Wasser und nehmen dabei den 
grössten Teil des von den Wur-
zeln absorbierten Calciums auf 
Kosten der Herzblätter auf. Ob-
wohl der Oberboden im Frühjahr 
erst wenig pfl anzenverfügbaren 
Stickstoff enthält, ist bei der 
N-Düngung zu verhindern, dass 
von vornherein über das Ziel 
hinausgeschossen wird. Im Kul-
turverlauf kann aufgrund von 
Nmin-Analysen nachgedüngt 
werden. Eine Ammoniumlastige 
Düngung hemmt die Ca-Aufnah-
me, weshalb Nitrifi kationshem-
mer enthaltende, Ammonium-
stabilisierte Dünger für verfrühte 
Salatkulturen ungeeignet sind.

Witterung im Auge behalten 
Die im Salatbestand vorherr-
schenden Feuchtigkeits- und 
Temperaturverhältnisse bestim-
men das Risiko von Innenbrand 
ebenfalls massgeblich. Bei Früh-
kulturen, die während Schönwet-
terperioden mit hoher Einstrah-
lung und tiefer Luftfeuchtigkeit 
ohne vorgängige Abhärtung frei-
gelegt werden, verdunsten hohe 
Wassermengen. Eine rechtzeiti-

ge Vliesabnahme bei noch be-
decktem Himmel ist entschei-
dend, damit das Blattwerk zur 
Bildung einer verdunstungshem-
menden Wachsschicht angeregt 
wird. Bei anhaltend trocken-
warmer und windiger Witterung 
können Beregnungsgaben von 
wenigen Millimetern am Morgen 
als Notmassnahme das Risiko 
von Innenbrand vermindern.

Trockenränder an älteren 
Blättern 
Absterbende Blattränder kön-
nen auch im Aussenbereich des 

Salatkopfs auftreten. Das Risiko 
von solchen sogenannten Tro-
ckenrändern ist besonders hoch, 
wenn die Transpiration des Blatt-
werks grösser ist als die von den 
Wurzeln aufgenommene Was-
sermenge. Neben Trockenheit 
im Boden kann auch ein unge-
nügendes Wasseraufnahmever-
mögen des Wurzelwerks infolge 
einer zu geringen Wurzelmasse 
zu einem Wasserdefi zit in der 
Pfl anze führen. 
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Aus Agroscope

Erdmandelgras
Erkennen und frühzeitig 
bekämpfen
Erdmandelgras (Cyperus escu-
lentus) ist ein invasiver Neophyt, 
der sich nach der Einschleppung 
rasant ausbreiten kann. Das liegt 
vor allem an seinem hohen Ver-
mehrungspotenzial über unterir-
dische Wurzelknöllchen. In den 
letzten Jahren hat sich Erdman-
delgras in verschiedenen Regio-
nen der Schweiz stark verbreitet 
und entwickelt sich zunehmend 
zu einem hartnäckigen Unkraut-
problem, vor allem in einigen Ge-
müsekulturen und Hackfrüchten 
mit offener Bodenfl äche und 
schwacher Konkurrenzkraft.

Erdmandelgras keimt ab April bis 
in den Herbst. Junge Pfl anzen 
sind im Feld schwer zu erkennen, 
da sie sehr zart sind und Gras-
keimlingen ähneln. Erst nach 
mehreren Wochen wird der typi-
sche dreikantige Halm sichtbar. 
Auf betroffenen Gemüsefl ä-
chen ist Erdmandelgras seit 
Mitte Mai gut sichtbar, teil-
weise mit bereits über 10 cm 
hohen Exemplaren.

Erdmandelgras ist mehrjäh-
rig und vermehrt sich vor allem 
über kleine Wurzelknöllchen 

(Ø 0,5-15 mm). Diese befi nden 
sich meist im Oberboden (0-20 
cm) und können dort mehrere 
Jahre überdauern. Die oberirdi-
schen Pfl anzenteile sterben im 
Herbst ab, die Knöllchen treiben 
im Folgejahr erneut aus. Ab Juni 
beginnt die Blüte, was die Be-
stimmung erleichtert. Auch die 
Samen können unter Schweizer 
Bedingungen keimen. Aus ei-
nem Knöllchen entstehen über 
Rhizome ein oder mehrere neue 
Triebe. Agroscope-Versuche zei-
gen, dass nur ein Knöllchen pro 
Vegetationsperiode im Schnitt 
über 700 neue Knöllchen bildet. 

Ohne rechtzeitige Bekämpfung 
drohen Ertragsverluste und eine 
langjährige Sanierung. Deshalb 
gilt, Befallsherde früh erkennen, 
gezielt handeln und eine weitere 
Ausbreitung konsequent verhin-
dern. 

Erdmandelgras gehört zur Fami-
lie der Sauergräser, das heisst 
gängige Gräserherbizide wir-
ken nicht. Ohne Blüte ist die Art 
schwer eindeutig zu bestimmen 
und kann leicht mit anderen Sau-
ergräsern verwechselt werden. 
Die behaarte Segge (Carex hir-
ta) unterscheidet sich durch ihre 

Tipps zur Bekämpfung und wei-
terführende Informationen:

Befallene Flächen mit blühendem Erdmandelgras in Rosenkohl, Ende September
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weichen, behaarten Blätter. Die 
Meerstrandbinse (Bolboscho-
enus maritimus (L.) Palla) hat 
dagegen massivere Triebe, grös-
sere Knöllchen und dunklere 
Blätter als das gelb-bis hellgrüne 
Erdmandelgras (www.infofl ora.
ch).

Präventive Massnahmen:
•  Befallene Flächen kennzeich-     

nen und zuletzt bearbeiten/
ernten 

•  Maschinen und Geräte gezielt 
einsetzen und gründlich reini-
gen

•  Pfl anzgut, Erde und Ernte-
reste aus befallenen Flächen 
nicht verschleppen

•  Auf befallenen Flächen keine 
Wurzelgemüse oder -früchte 
anbauen

•  Lohnunternehmen über be-
troffene Flächen informieren, 
um eine angepasste Einsatz-
planung zu ermöglichen Erdmandelgras, Mitte Mai

Franziska Häfner,
Jürgen Krauss
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Ihr Spezialist für: - Kopien / digitale Ausdrucke
 - Dokumentationen / Broschüren
 - Flyers und Kleinplakate
 - Visitenkarten / BP /Kuverts
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